
Götz, Nicolaus: An gewisse Frauenzimmer (1751)

1 Ihr habt mir lange schon, ich sey nicht schön, gesagt.

2 Wie kommt es, daß ihr mich noch immer damit plagt?

3 Bemühet' ich mich dann, die Sache zu bestreiten?

4 Ach! Schönen! quält mich nicht mit alten Neuigkeiten.

5 Ihr fühlt ja selbst, wie euch das Ding die Seele nagt,

6 Daß euch der Spiegel stets, was ihr mir saget, sagt.
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